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Keine Ausnahmen: § 14a EnWG für alle Verteilnetzbetreiber

Bewährte Lösungen zur Überwachung 
und Steuerung des NS-Netzes
Zur Ausgestaltung der Integration steuerbarer Verbrauchseinrichtungen und steuerbarer Netz-
anschlüsse nach § 14a EnWG zur Gewährleistung der Versorgungssicherheit hat die Bundesnetz-
agentur in einem Eckpunktepapier zwei Festlegungsverfahren eröffnet. Die Regelungen sollen 
am 1. Januar 2024 als Gesetze in Kraft treten. Alle Netzbetreiber werden damit zur Überwachung 
des Niederspannungsnetzes sowie zum dynamischen Steuern kleinster Verbraucher verpflichtet. 
Es empfiehlt sich, frühzeitig und gut durchdacht mit der Umsetzung einer softwaregesteuerten 
Lösung zu beginnen, um Erfahrung mit den neuen Prozessen zu sammeln und Kosten für Hauruck-
Aktionen zu vermeiden. Entsprechende Lösungen haben sich bereits im Praxiseinsatz bewährt.

Die Elektrifizierung des Wärme- sowie 
des Verkehrssektors ist ein wesentlicher 
Pfeiler der Energiewende. Die daraus 
resultierende notwendige Stromversor-
gung von Wärmepumpen, Ladeeinrich-
tungen für E-Fahrzeuge und Batterie-
speichern wird die Verteilnetze in den 
kommenden Jahren vor große Heraus-
forderungen stellen.

Die aktuelle Netzkapazität der Verteil-
netze wird in einigen Zeitfenstern nicht 
ausreichen, um die abgefragte Leistung 
bereitzustellen. Auch wird der erforder-
liche Netzausbau durch die Verteilnetz-
betreiber (VNB) mit der Geschwindigkeit 
des Zubaus neuer elektrischer Verbrau-
cher vermutlich nicht mithalten können.

Eckpunkte des § 14a EnWG und 
Ansätze zur Umsetzung

Begleitend zum Ausbau der Verteil-
netze benötigen VNB kurzfristig ein In
strument zur Steuerung der Abnehmer 
in den Verteilnetzen, das Netzengpass-
situationen entschärft und Leistungsab-
nahmen reduziert beziehungsweise zeit-
lich verschiebt. Die Bundesnetzagentur 
hat in einem Eckpunktepapier (EPP) zwei 
Festlegungsverfahren zur Ausgestaltung 
der Integration steuerbarer Verbrauchs-
einrichtungen und steuerbarer Netzan-
schlüsse nach § 14a Energiewirtschafts-
gesetz (EnWG) zur Gewährleistung der 
Versorgungssicherheit eröffnet. Die wei-
tere Vorgehensweise zum Eckpunkte-
papier ist in Tabelle 1 dargestellt.

Wesentliche Inhalte des 
Eckpunktepapiers

Verbraucher können eine Wärmepumpe 
oder ein Elektrofahrzeug mit der Gewiss-
heit bestellen, dass eine Ablehnung des 

Netzanschlusses wegen möglicher Über-
lastungen im Verteilnetz nicht mehr zu-
lässig ist. Das schafft Planungssicherheit. 

Im Gegenzug erhält der Netzbetreiber 
das Recht, im Engpassfall steuernd in 
die Anlagen einzugreifen. Dabei darf der 
Netzbetreiber nur so viel in das Netz ein-
greifen, wie es unbedingt erforderlich 
ist, um die unmittelbar festgestellte Be-
triebsmittelüberlastung zu beheben. So 
wird der Komfort des Kunden so wenig 
wie möglich eingeschränkt. Die Steue-
rungsvorgabe darf keine vollständige 
Abschaltung einzelner Verbraucher er-
zwingen, sondern lediglich auf eine tem-
poräre Begrenzung des Strombezugs ab-
stellen.

Dies stellt die VNB insofern vor eine gro-
ße Herausforderung, als dass der mo-
mentane Auslastungszustand in den 
Niederspannungsnetzen heute, histo-
risch bedingt, nahezu komplett unüber-
wacht ist. Es gilt also für die VNB, zu-
nächst diejenigen Bereiche in den Ver-
teilnetzen zu identifizieren, in denen 
am ehesten mit Überlastungssituatio-
nen zu rechnen ist, und die betroffe-

nen Ortsnetzstationen (ONS) und Nie-
derspannungsleitungsstränge mit der 
erforderlichen Messtechnik auszustat-
ten. Die dann verfügbaren Messwerte 
müssen sie zudem unverzüglich für eine 
Verbesserung der Steuerungsvorgänge 
verwenden.

Wichtig: Es besteht für alle Netzbetrei-
ber eine Teilnahmeverpflichtung ohne 
Ausnahme. 

Geplant ist, den Wirkleistungsbezug für 
folgende neue steuerbare Verbrauchs-
einrichtungen (SteuVE) ab Inbetriebnah-
medatum 1. Januar 2024 auf 3,7 kW re-
duzieren zu können:

	▖ nicht-öffentlich zugängliche Lade-
punkte für Elektrofahrzeuge

	▖ Wärmepumpenheizungen unter Ein-
beziehung etwaiger Zusatzheizvor-
richtungen (Elektroheizstab)

	▖ Anlagen zur Erzeugung von Kälte
	▖ Anlagen zur Speicherung elektri-
scher Energie (Stromspeicher) hin-
sichtlich der Strombezugsrichtung.

Beim Einsatz eines Energiemanage-
mentsystems (EMS) kann die Steuerung 

Vorgehen zum Eckpunktepapier

Verfahrenseröffnung am 24. November 2022 

Konsultation gemeinsames Eckpunktepapier bis zum 27. Januar 2023

Auswertung

Zweite Konsultationsrunde ungefähr Q2/2023

Verfahrensabschluss geplant: Ende 2023

Geplantes Inkrafttreten: 1. Januar 2024

Tabelle 1. Ausgestaltung der Integration steuerbarer Verbrauchseinrichtungen und 
steuerbarer Netzanschlüsse nach § 14a Energiewirtschaftsgesetz (EnWG)
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indirekt erfolgen, wobei für die steuer-
baren Netzanschlüsse (SteuNA) eine Be-
grenzung auf 5 kW vorgesehen ist.

Einführung und Übergangsregelung

Das Inkrafttreten der Regelungen zu 
§ 14a EnWG ist für den 1. Januar 2024 
geplant. Sobald in einem Niederspan-
nungsleitungsstrang die technischen 
Voraussetzungen für die Umsetzung 
des dynamischen Steuerns geschaffen 
sind, ist hiervon für diesen Bereich des 
Netzgebiets Gebrauch zu machen. Dy-
namisches Steuern bedeutet, dass die 
Auslastungssituation der Betriebsmittel 
(Transformator MS/NS beziehungsweise 
Strang Niederspannung) messtechnisch 
in Echtzeit festzustellen ist. Dabei dürfen 
zwischen der Messwerterfassung und 
dem Auslösen kurativer Steuerbefehle 
maximal 3 min Zeitverzug liegen.

Übergangsweise gilt die Befugnis zum 
statischen Steuern. Dies bedeutet, dass 
auch die rechnerische Ermittlung einer 
Auslastungssituation zulässig ist und 
Steuerungsvorgänge auch präventiv 
nach Zeitschema, Anzahl und Dauer vor-
ab festgelegt werden dürfen. Das EPP 
sieht vor, dass ab dem 1. Januar 2029 nur 
noch dynamisches Steuern auf der Basis 
von messtechnisch erfassten Engpässen 
durchgeführt werden darf.

Der Weg zur Erfüllung der Forderungen 
aus § 14a EnWG 

Die Umsetzung der Vorgaben des EPP 
wird durch den Rollout intelligenter 
Messsysteme (iMSys) unterstützt, die 
mit der Möglichkeit zur Erfassung von 
Netzzustandsdaten und dem für die 
Umsetzung von Steuerungsvorgängen 
vorgesehenen CLS-Kanal (Controllable 
Local Sytem, CLS) genau für solche An-
wendungen konzipiert wurden. Ein IT-
System für Flexibilitätsmanagement 
muss in der Lage sein, in Reaktion auf 
eine externe Vorgabe oder festgestellte 
Grenzwertverletzung eine Veränderung 
der Leistungsentnahme aus dem Netz zu 
veranlassen und diese diskriminierungs-
frei über die am Leitungsstrang ange-
schlossenen Anlagen durchzuführen. 
Hierbei ist davon auszugehen, dass die 
Steuerung zumindest übergangsweise 
über unterschiedliche Kommunikations-
wege aufgeschlüsselt werden muss.

Flexibilitätsmanagementlösungen für 
Verteilnetzbetreiber 
Die Betriebsführung der Flexibilitäten 
im gesamten Verteilnetz bedarf eines 
intelligenten massendatenfähigen IT-
Systems, zum Beispiel des FlexManagers 

von Kisters. Dieser kann für vielfältige 
Anwendungszwecke der funktionale 
Kern – sozusagen das fachliche Gehirn – 
eines integrierten Gesamtsystems sein. 
Er analysiert die Zustände des Nieder-
spannungsnetzes, leitet passende Ak-
tionen ab und gibt die Schaltbefehle an 
die entsprechenden CLS weiter (Bild 1).

Die Messwerte selbst können in einer 
Komponente für Niederspannungs-
messwerte erfasst werden, die unab-
hängig von den etablierten Leitsyste-
men der VNB ist, die üblicherweise nur 
für die höheren Spannungsebenen ein-
gesetzt werden. Die Bedienung der ge-
sicherten Kommunikationsstrecke zu 
den Kundenanlagen hinter dem Netz-
anschlusspunkt erfolgt über unter-
schiedliche Möglichkeiten, einschließ-
lich der zugehörigen, sich in der Ein-
führung befindenden MSB-MaKo. Das 
integrierte Big-Data- und Analytics-
System des FlexManagers persistiert 
die erfassten Daten und Events, wertet 
sie aus, prognostiziert und visualisiert 
künftige Zustände. 

Zur Verwaltung von Schalt- und Konfi-
gurationsvorgängen stehen komfortab-
le, flexible und bediensichere Gruppie-
rungsfunktionen zur Verfügung. Dabei 
identifiziert der FlexManager anhand 
seines Datenmodells die betroffenen 
Komponenten und sendet die Infor-
mationen zur Leistungsbegrenzung an 
die SteuVE und SteuNA am betroffenen 
Strang. Alle vorgenommenen Steue-
rungshandlungen (Dauer/Intensität) so-
wie zusätzlich die Messwerte, die zu den 
Steuerungshandlungen geführt haben, 
werden vorgangsscharf dokumentiert.

Die umfassenden Informationen aus der 
Niederspannung können – aber müssen 
nicht – in bestehende Leitsysteme inte-
griert werden. Die separate Erfassung 
und Datenhaltung kann über ein cloud-
basiertes System erfolgen. Ausgewählte 
Daten oder Sammelmeldungen können 
bei Bedarf an ein vorhandenes Netzleit-
system ausgeleitet werden.

Wachsen mit dem digitalen Ausbau 
der Ortsnetzstationen
Modulare Lösungen wie der FlexMana-
ger ermöglichen es, dass das Gesamt-
system über die Zeitachse mit der Di-
gitalisierung der Ortsnetze und der 
Installation der steuerbaren Anlagen 
beim Verbraucher wächst. VNB kön-
nen bereits heute mit der Erfassung der 
Stammdaten beginnen und diese suk-
zessive erweitern und fortführen. Auch 
die Steuerungsart lässt sich fortentwi-
ckeln und ausgehend von der statischen 
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Partner für die digitale Transformation. 
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Besuchen Sie uns auf der E-world 2023 
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Steuerung parallel zum Rollout konti-
nuierlich in die dynamische Steuerung 
überführen. Dabei sind auch ande-
re, gegebenenfalls bereits bestehende 
Kommunikationswege zu steuerbaren 
Verbrauchseinrichtungen integrierbar 
(zum Beispiel proprietäre IoT-Plattfor-
men oder eben die Integration der noch 
bestehenden Rundsteuerung). So kann 
die Umstellung auf das Zielmodell suk-
zessive dem Rollout intelligenter Mess-
systeme folgen.

Die gesamte Systemlösung ist horizon-
tal skalierbar und kann an die Größe 
der Aufgabenstellung angepasst wer-
den und mit künftigen Anforderungen 

wachsen. Den gesamten Funktionsbe-
reich zur Erfüllung der Anforderungen 
nach § 14a EnWG gibt es als Software-
as-a-Service (SaaS) aus der zertifizier-
ten Kisters-Cloud oder wahlweise als 
On-premises-Lösung.

Datenerfassung in den Ortsnetz­
stationen sowie beim Consumer oder 
Prosumer
Die Erfassung strangscharfer Messdaten 
für Ströme, Spannungen und Leistun-
gen in den ONS kann über Fernwirkan-
bindung oder Anbindung an andere 
Datenerfassungssysteme erfolgen. So-
wohl Fernwirkprotokolle wie das ver-
breitete IEC-104 oder IEC61850 als auch 

moderne Protokolle und Standards wie 
MQTT, OPC-UA oder CIM IEC61968-9 
werden genutzt.

Auf Umsetzungserfahrung zählen

§ 14a-Prozesse fordern von den IT-Lö-
sungsanbietern integrierte Kompetenz 
für die gesamte Prozessstrecke und Lö-
sungen, die den bidirektionalen Gesamt-
prozess zwischen Messeinrichtungen 
und Analysesoftware abdecken  – ein-
schließlich der Netzzustandsanalyse 
im Niederspannungsbereich sowie der 
differenzierten Ansteuerung der Kun-
denanlagen über aktuelle und künftige 
Kommunikationswege.

Bild 1. IT-Lösungen zur Umsetzung von § 14a müssen die gesamte Prozessstrecke bedienen.

VNB-Stammdaten Prozessunterstützung
VNB-Funktionen

VNB-Messwerte und
Analyse-Zeitreihen

Ortsnetzstationen (ONS)
ONS-Leitungsstrang (LS)
Verteilkasten (VK)
LS-Auslastungsgrenzwerte

ONS-Visualisierung und
Alarmierung
Niederspannungs-EMS

VNB-Lösung für
Flexibilitätsmanagement
▪ Ortsnetz-Monitoring, 

reaktiv
▪ Ortsnetzanalyse, präventiv
▪ Ableitung von 

§14a-Maßnahmen
▪ CLS-Steuerung und 

Schnittstelle

Analyse und Prognose
inkl. §14a EnWG-Stamm-
daten und Zeitreihen

CLS-Flexmanagement
Gruppierung, Disaggregation, 
Gruppen → Einzelsteuerung

VNB-MSB-Markt-
kommunikation
Edifact/Web-API
sternförmig inkl. pEMT-HES

Lokationsbündel
Netzlokationen (NeLo)
MeLo/MaLo
MeLo/TR

Steuereinrichtung (SR)
SR-Typ: SteuVE/steuNA
Steuerbox-Kanal-ID
erlaubte Befehlstypen

Marktpartner (MP)
ANB/MSB/LF
mit MaKo-ID

Leistungsstrang Online-Messwerte
aus ONS aus VK oder von 3rd Party
Auslastungsprognosen, ONS-
Aggregate, Wetterdaten etc. 

pEMT TAF7
15-Min-Werte von gestern inkl.
Netzzusatandsdaten aus 
NeLo-MeLo(N)-Messungen

pEMT TAF10
z. B. aktuelle 1-Min-Werte inkl.
Netzzustandsdaten aus 
NeLo-MeLo(N)-Messungen

aEMT-Steuerungen
inkl. Quittierung/Antwort 
P-lim Hüllkurven (präventiv, statisch) 
ad-hoc-Eingriffe (reaktiv, dynamisch)
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Etablierte Anbieter wie die Kisters AG 
können hier ihre Erfahrungen unter an-
derem aus Leittechnik- und Metering-
Anwendungen einbringen und Know-
how aus ähnlich komplexen Themen wie 
Redispatch 2.0 übertragen, die ebenfalls 
durchgängige Lösungen verlangen.

Bewährter Einsatz
Beim Einsatz in der Schweiz hat der 
FlexManager seine Massendatenfähig-
keit und seine funktionalen Fähigkeiten 
bereits bewiesen. Hier war die Ablösung 
von Rundsteuersystemen und deren Er-
satz durch intelligente Messsysteme un-
mittelbarer Auslöser für den Einstieg in 
das Flexibilitätsmanagement. Dabei 
kommt der FlexManager unter ande-
rem zur Ansteuerung von öffentlicher 
Beleuchtung, Nachtspeicherheizungen, 
Wärmepumpen, PV-Anlagen und Lade-
stationen zum Einsatz und steuert be-
reits heute mehr als 10 000 Flexibilitä-
ten. Er ermöglicht die Optimierung von 
Netznutzungsentgelten durch Verringe-
rung der Bezugsspitzen aus dem vor-

gelagerten Netz, die Bewirtschaftung 
flexibler Tarife sowie die Umsetzung 
des Einspeisemanagements von Erzeu-
gungsanlagen.

Erst durch den Einsatz des FlexManagers 
wird die Realisierung des vollen tech-
nischen Potenzials intelligenter Mess-
systeme möglich. Seine Funktionen zur 
flexiblen Aggregation von kleinteiligen, 
individuell zu adressierenden Flexibili-
täten sind fundamental für eine mas-
sengeschäftstaugliche, vollautomati-
sierbare und resiliente Abwicklung von 
Steuerungsvorgängen und das dabei er-
forderliche Konfigurationsmanagement. 
Darauf aufbauend wird im FlexManager 
durch die Integration von Mess- und Zu-
standsdaten sowie mittels auf diesen 
Daten operierender Algorithmen suk-
zessive ein digitales Abbild des Nieder-
spannungsnetzes geschaffen und be-
wirtschaftet.

Verteilnetzbetreiber in Deutschland 
sind nun in der günstigen Lage, bei der 

Umsetzung von § 14a auf eine praxis-
bewährte Lösung wie den FlexManager 
setzen zu können, die den Gesamtpro-
zess abdeckt und mit dem Rollout in-
telligenter Messsysteme weiter wach-
sen kann. Die für die Energiewende so 
wichtige Integration steuerbarer Ver-
brauchseinrichtungen und steuerbarer 
Netzanschlüsse unter Sicherstellung der 
Versorgung und Vermeidung von Netz-
überlastung können damit zuverlässig 
und effizient gelingen.

>>	 Christoph Senz,  
Sales Manager Optimierungssysteme,  
Kisters AG, Aachen

Rainer Peters, 
Experte Flexibilitätsmanagement, 
Kisters AG, Aachen

>>	 christoph.senz@kisters.de 
rainer.peters@kisters.de

>>	 www.kisters.de
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Hybrid-Event

6. VDE Jahresforum für Technische 
Führungskräfte und TSM-Verantwort-
liche in der Energieversorgung 

	 19.–20. Juni 2023 in Nürnberg

	 Erfahrungsaustausch unter Experten

	 Aktuelle Themen zum Technischen Sicher-
heitsmanagement (TSM)

	 Diskussionen und Anregungen zu aktuellen 
Themen der Branche

	 Austausch unter Technischen Führungs-
kräften der Energiewirtschaft

Hybrid-Seminar

Netzintegration in Verteilnetze

	 Überblick zu gesetzlichen Vorgaben und 
technischen Richtlinien

	 Blick auf dezentrale Erzeuger im Netz-
betrieb

	 Informationen zu Netzstruktur und  
Ladekapazitäten

	 Speicher in Verteilnetzen und Auswirkun-
gen auf den Netzbetrieb

Online-Seminar

Zertifikatslehrgang Power Quality 
Sachkundiger (VDE), Teil A-C

	 Prüf- und Messverfahren zu Oberschwin-
gungen nach EN 61000-3-x

	 Verbesserung der Spannungsqualität

	 Ursachen, Auswirkungen und Abhilfe-
maßnahmen von Unsymmetrien

	 Zwischenharmonische Oberschwingungen  
in Versorgungsnetzen und Industrie-
anlagen
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